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1 DIE FRAU |
I VON HEUTE

ausgelassenes Bühnenstück. (Aus diesem
Grunde besteht ja auch ein Kino-Verbot für
die Jugend.)
Deshalb richten wir an alle Eltern und
Erzieher die dringende Bitte: Haltet unsere
Jugend von solchen <Aktualitäten> fern, sie

kommen noch früh genug dazu und müssen
nicht schon heute alles gesehen haben. Ab
20.00 Uhr wollen wir Erwachsene uns mit
der Welt auseinandersetzen, aber ohne die
Jugendlichen.»

Vorschlag zur Güte

Es geschah an einer stark befahrenen
Straßenkreuzung in der Stadt im grünen Ring.
Gab's da gegen 6 Uhr abends wieder einmal
den sattsam bekannten Auto-Salat, in den
Ordnung zu bringen der Mann mit den wei¬

ßen Ueberärmeln mitten im Chaos sich
bemühte. Als er das Signal zur Weiterfahrt
gab, zeigte es sich, daß durchaus nicht jedermann

damit einverstanden war. Der Motor
eines rassigen Sportcabriolets, von einer
Dame gesteuert, bockte und war weder
durch Güte, noch durch Strenge dazu zu
bewegen, auch nur eine Nasenlänge
vorzufahren. Er schnurrte wie ein verliebter Kater,

aber das war auch alles. Schließlich riß
dem Mann im grauen Mercedes hinter ihr
die Geduld und er stimmte ein äußerst
unkollegiales Hupkonzert an. Und noch schließlicher

stieg die Dame aus, begab sich nach
hinten, klopfte dem Unkollegialen ans Fenster

und sagte mit verbindlichem Lächeln:
«Wenn Sie versuchen wollen, meinen Wagen
in Gang zu bringen, kann ich ja unterdessen

hupen für Sie!» EK

Kleinigkeiten
Die Kennedys entdecken mit Grausen, daß
sämtliche Dienstboten ihrer Vorgänger im
Weißen Haus gegenwärtig in den Zeitungen
<Memoiren> veröffentlichen. Sie lassen
deshalb ihre Angestellten gleich zu Anfang eine

Verpflichtung unterzeichnen, später nicht
hinzugehn und desgleichen zu tun. Und sie

haben recht.

¦
«Glaubst du, daß sich die Braut vom jungen
Weber die Haare färbt?» fragte Frau Gäm-
perli ihren Mann beim Nachhausegehen nach
dem Kirchgang. «Ich weiß nicht», sagte
Herr Gämperli, «ich habe sie nicht weiter
angesehen». «Und das Kleid von der Frau
Friedrich - also so etwas zieht man sich
doch nicht an, um zur Kirche zu gehen, -
findest du nicht auch, Fritz?» «Ich weiß
nicht, ich habe nicht drauf geachtet.» «Also
das ist doch der Gipfel» bricht es jetzt aus
der Frau Gämperli. «Hör - wozu gehst du
eigentlich in die Kirche?»

¦
Groucho Marx trieb sich beim Krawattenrayon

eines Herrengeschäfts herum, als ein
aufgeregter Jüngling auf ihn zu stürzte, der
ihn für den Verkäufer hielt, und vorwurfsvoll

sagte: «Hören Sie, der Hut da sitzt
aber gar nicht!» Groucho sah ihn geduldig
an und sagte dann ernst: «Der Rock übrigens

auch nicht.»
¦

Ein Engländer in der Fremdenlegion
verabschiedete sich von einem Landsmann, der
seine Pflichtzeit fertig hatte und nach London

zurückkehrte. «Hör», sagte er, «ruf
doch bitte wenn du dort bist, Regent 7-5677
an. Dort wohnt ein Mädchen namens Joan
Littlefield. Der kannst du von mir ausrichten,

ich habe sie vergessen.»

Man soll nie für einen andern tun, was man
selber gern hätte. Die Geschmäcker sind zu
verschieden.

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach. Nichtverwendbare
Manuskripte werden nur zurückgesandt, wenn
ihnen ein frankiertes Retourcouvert beigefügt ist.
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Komfortables Wohnen, gediegene Atmosphäre, ruhige
Lage, gepflegtes Essen. 50 Zimmer, davon 44 mit Privat-
WC oder WC und Bad. Pensionspreis ab Fr. 17..
Prospekte: Dir. Sig. Schmid, Telephon (056) 2 60 64

settima
Zahnschönheits
-pflege
Weisse, reine Zähne sind unerlässlich fUr
harmonische Schönheit, «settima», 1 x pro
Woche angewendet, bewahrt Ihre Zähne vor
Zahnstein, Belägen, Verfärbungen und
schenkt ihnen wieder den natürlichen Perlenglanz.

Tube Fr. 2.50 reicht für lange Zeit.

settima

Hühneraugen
Ii

Rasche Linderung und sofortige
Beseitigung von schmerzenden
Hühneraugen mit den schützenden
weltbekannten Scholl's Zino-pads
In Drogerien und Apotheken.
Schachtel Fr. 1 .80.
Neu! Im Sicht-Etui Fr. 1.30

SchöllsZino-pads

Bellevue Rigi
Kaltbad 1440 m

Genußreiche, frohe
Erholung zu jeder

Jahreszeit.
Cuisine soignee.

Verlangen Sie bitte
unseren Prospekt.
Tel. 041 / 83 1351

HIHI "

STÖRCHEN
SOLBAD RH EINFELD EN

und seine heilenden Bäder
bleiben das ganze Jahr offen.

Tel. (061) 87 53 22 Armin Kiefer
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